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Ich wurde in meinen letzten zwei Dienstjahren mit der Hälfte des Lehrauftrages an eine FöS
Lernen abgeordnet - auch, weil ich am Beginn meines Lehrerdaseins 10 Jahre an einem SBBZ
gearbeitet hatte.
Vorteil: Vieles läuft entspannter, weil man nicht auf Abschlussprüfungen vorbereiten muss und
daher bei allen der Leistungsdruck nicht so hoch ist. Gleichzeitig ist das Leistungsspektrum -
und auch das Spektrum der Ursachen, aus denen Kinder an der FöS landen - sehr breit. Da
muss man sehr differenziert arbeiten. Das geht im Spektrum von Schülern, die man auf die
Ausbildungstätigkeit in einer betreuten Einrichtung vorbereitet bis zu Kids, denen man das
Rüstzeug für die Schulfremdenprüfung mitgibt, damit sie dort den qualifizierten
Hauptschulabschluss erreichen können.

In der Regel hast du auch viel kleinere Lerngruppen. Nachfragen würde ich die technische
Ausstattung, weil man mit interaktiven Lernprogrammen und genügend Rechnern leichter - und
ohne Kopierorgien - differenzieren kann. Falls du keinen Beamer oder eine interaktive Tafel im
Lernraum hast, frag' nach, ob es transportable Geräte gibt. Lass dir auch die Werkstätten und
den Medienraum zeigen.

Du hast an der FöS viele Freiheiten zur Unterrichtsgestaltung.

1https://www.lehrerforen.de/thread/67226-abordnung-an-f%C3%B6rderschule/?postID=860215#post860215

https://www.lehrerforen.de/thread/67226-abordnung-an-f%C3%B6rderschule/?postID=860215#post860215

